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Ich danke meinen Eltern,  
die mir schon als Kind das Kostbarste geschenkt haben: Freiraum.

Für Viola, Ida und Jana.



Christine Renzler



VORWORT
Das brauch ich noch! So tönt es aus dem Klo. Und die Papprolle ist verschwunden. Bunt bemalt, gelocht und mit Stäben samt Korken 
versehen wird sie zum lang ersehnten Auto für die Spielfigur. Ein Gummiband gefunden? Das wandert in die Sammelbox, die mit der 
Zeit zur wahren Schatzkiste wird! Und das zu klein gewordene Shirt im Schrank wird einfach zum Kissen umfunktioniert und bleibt so 
noch lange dein Lieblingsteil! Der Zufall ist unser bester Freund und liefert Ideen für lustige und schöne Arbeiten aus verschiedenen 
Materialien. Wenn die Tage mal lang sind, sind unsere Augen besonders offen, um Dinge finden, zu entdecken und daraus vielleicht 
etwas Tolles zu werkeln. Also öffne deine Augen und nimm dir Zeit, um diese Schätze zu entdecken!

Das werf ich weg! Ja, aber wo ist eigentlich „weg“? Nichts verschwindet einfach so. Alles wird irgendwie wieder zersetzt, innerhalb 
kürzerer oder längerer Zeit (zu Humus, Kohlendioxyd und Wasser). Dein Kaugummi z.B. wird in etwa fünf Jahren verrottet sein, eine 
Plastikflasche unter Umständen gar nicht. Und das ist schlecht für uns und die Natur. Müll trennen dagegen ist kinderleicht: Lege dir 
Taschen oder Kisten für Kunststoffe, Papier, Glas und Metalldosen zurecht. Und beim Sortieren kannst du dir so manchen Gegenstand 
zum Erfinden, Gestalten und Spaß haben sichern!

Das kann ich auch! Schneiden, reißen, kleben oder nähen. Jedes Material kann etwas Besonderes, und du kannst das nutzen. Leg 
einfach los, das Resultat muss nicht immer perfekt aussehen! Jede deiner Arbeiten ist ein Unikat und wird anders aussehen als auf  
diesen Fotos. Und vielleicht fällt dir ja auch noch etwas viel Besseres zu den hier verwendeten Materialien ein!

Viel Spaß beim Entdecken und Werken wünscht
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